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Warum „Renten wie in Österreich! JETZT!“ 
In Deutschland lebt jeder fünfte Rentnerhaushalt unter der Armutsschwelle. In 20 bis 30 Jahren 
wird es jeder zweite sein! Das Rentenniveau ist in den letzten 20 Jahren um 10 Prozent gesunken, 
es wird in den nächsten 20 bis 30 Jahren um weitere 15 Prozent sinken.  

Das verlangt dringend nach Einhalt und Umkehr. Gefordert sind vor allem die jüngeren 
Generationen. Denn es ist vor allem ihre Aussicht auf einen erbärmlichen dritten Lebensabschnitt. 

Wie es besser und nachhaltig gemacht werden kann, das wird uns in Österreich vorgemacht.  

In Österreich gingen 2019 Männer mit im Durchschnitt 70 Prozent höheren Renten als in Deutschland 
in den Ruhestand. Bei den Frauen waren es 60 Prozent.  

In Österreich ist die Mindestsicherung um 360 bis 500 Euro höher als in Deutschland. Sie liegt in 
jedem Fall über der Armutsgefährdungsschwelle, in Deutschland liegt die Mindestsicherung in jedem 
Fall unter der Armutsschwelle. 

In Österreich sind alle Erwerbstätige in einem Versicherungssystem organisiert, in Deutschland gibt 
es vier verschiedene Systeme mit sehr unterschiedlichen Leistungen. 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

In Österreich ist das Niveau der Renten garantiert, die Finanzierung geschieht im Umlageverfahren, 
die Beiträge seit über 30 Jahren unverändert, für die garantierten Renten sorgen 
Aufstockungsbeträge aus dem Staatshaushalt. In Deutschland ist nichts garantiert. Im Gegenteil 
sorgen gesetzliche Kostendämpfungsfaktoren dafür, dass das Rentenniveau garantiert weiter sinkt. 
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Warum Österreich als „Vorbild“ und nicht Frankreich, die Niederlande, Dänemark, die Schweiz …? 
Antwort: Weil die umlagefinanzierten Systeme in Deutschland und Österreich sehr ähnlich sind und 
die wirtschaftlichen Rahmendaten sich auf nahezu gleichem Niveau befinden. 

Also: „Renten wie in Österreich!“ Alles spricht dafür. Dabei müssen Schwächen, die das System auch 
hat, nicht einfach übernommen werden. 

Hier zur Verdeutlichung der erbärmlichen Situation der deutschen Rente im internationalen 
Vergleich. Die OECD berechnet regelmäßig die zu erwartenden Renten in ihren Mitgliedsstaaten: 

 

Deutschland rangiert ganz hinten an neunzehnter Stelle. Auch die Altenversorgung der gerne zu 
Vorbildern erklärten Systeme in Schweden und in der Schweiz rangieren ganz weit unten. 

Die Erklärung, warum es Rentnerinnen und Rentnern in den meisten anderen Staaten relativ gesehen 
so viel besser geht, ist simpel. In den Staaten sind die Älteren der Gesellschaft mehr wert. Es werden 
dort deutlich höhere Anteile des Bruttosozialprodukts für die Altenversorgung ausgegeben. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Deutschland – Anteil der Altersversorgung am BIP: 10,3%, 2040 erwartet: 12,0%. 
Nettorentenniveau 52,9%. Der Beitragssatz: 18,6% (Anteile Arbeitgeber/Arbeitnehmer*innen: 
50%/50%)  

Österreich – Anteil der Altersversorgung am BIP: 13,3%, 2040 erwartet: 15,1%. 
Nettorentenniveau 87,4%. Der Beitragssatz: 22,8% (Anteil AG/AN: 55%/45%). Das Sicherungsziel 
wird durch Zuschüsse aus dem Staatshaushalt garantiert.  

Frankreich – Anteil der Altersversorgung am BIP: 14,8%, 2040 erwartet 15,2%. 
Nettorentenniveau 74,4%. Der Beitragssatz: 27% (Anteil AG/AN: 60%/40%)  

Italien – Anteil der Altersversorgung am BIP: 15,4%, 2040 erwartet 17,3%.  
Nettorentenniveau 81,7%. Der Beitragssatz: 33% (AG/AN: 67%/33%). 

(Quelle: EU-- The Ageing-Report 2021)  


